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83. Jahrgang Heft6, November/Dezember 1991

Das Garantierte Mindesteinkommen andiskutieren

ea/ln der sozialpolitischen Theoriediskussion bewegt seit einigen Jahren

der Begriff des Grantierten Mindesteinkommens die Gemüter.

Vielfältig sind die Modelle, die dieser Begriff abdeckt. Das GME - so

geläufig ist die Idee immerhin, dass sich der Kürzel verselbständigt hat

- ladet zum theoretischen Streit. Die Gewerkschaftliche Rundschau ist

nun nicht der Ort, zwar tiefschürfende, aber von der Wirklichkeit
losgelöste Theoriediskussionen breitzuwalzen. Das GME hat aber mit

dieser Wirklichkeit zu tun. Armut ist ihr Name. Das GME kann nämlich

von Armut betroffenen Menschen einen Weg weisen, der aus dieser
führt. Dass es Armut gibt in der Schweiz, das belegen all die Studien, die

unabhängig voneinander auf das Resultat kommen, dass rund 15% aller

Schweizerinnen als arm bezeichnet werden müssen.
Im Unterschied zur traditionellen Sozial(versicherungs)politik bricht das

Konzept des GME viel radikaler mit der nach wie vor tief verankerten

protestantischen Arbeitsethik. Das GME provoziert Abwehrreflexe.
Auch in Gewerkschaftskreisen; berechtigte, haltbare und weniger
haltbare.

Zeit also, pragmatische GME-Konzeptionen in der Rundschau kontrovers

zu diskutieren. Zeit also, Chancen und Gefahren zu erörtern, die aus

GME-Konzeptionen abzuleiten sind. So ganz abgenabelt von der

Gewerkschaftswirklichkeit wickelt sich unsere Diskussion nicht ab.

Immerhin fordert der Entwurf zu einem Programm für die 90er Jahre des

SGB ein «verfassungsmässiges Sozialrecht auf Existenzgarantie für

alle». Die SPS, schneller wie meist, diskutiert -'en Bericht einer GME-

Arbeitsgruppe und wird in einem Jahr zu entsci. „iden haben, ob sie eine

GME-Initiative lancieren will.
Wir tragen in dieser Rundschau Material zur GME-Diskussion zusammen.

Ermöglicht es noch nicht die richtigen Antworten künftiger
Sozialpolitik, so lässt es vielleicht doch die besseren Fragen stellen. Und

das ist auch schon einiges.
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